
Position - DIE GÜTERBAHNEN
Zukunft des (Schienen-)Güterverkehrs 
in der Hauptstadtregion

Neele Wesseln  



Unsere Mitglieder
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Der SGV wächst insgesamt – die nicht zur DB 
gehörenden Güterbahnen tragen dieses Wachstum

Die Verkehrsleistung im deutschen Schienengüterverkehr wurde von 69,7 Mrd. tkm 
im Jahr 1996 bis 2021 auf mindestens 139 Mrd. tkm verdoppelt!



Bevölkerung klar pro Schiene eingestellt
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Die effektiv zu zahlenden Trassenpreise 
drohen weiterhin drastisch anzusteigen

Von Ende 2023 bis Anfang 2025 haben die gezahlten Trassenpreise die Steigerungsrate 

der Lkw-Maut im Dezember 2023 (ca. 80 Prozent) bereits überholt.

+ 1,50 €

(111 %)
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Alte Rahmenbedingungen für schwere Zeiten – 
der deutsche SGV in der Krise nach der Corona-Krise

• Konjunkturelle Entwicklung bricht Wachstumstrend im Herbst 2022

• Infrastrukturqualität weiter verschlechtert 

• Ankündigung drastischer Trassenpreisansteige bei gleichzeitig rückläufiger 

Trassenpreisförderung – Anstiegspfad deutlich über Lkw-Maut-Steigerung.

• „Generalsanierung“: Die Hälfte der 40 geplanten Vollsperrungskorridore 

gelten als „umleiterkritisch“

• Ausgaben der DB InfraGO für das Bauvolumen steigen überproportional

• Stillstand bei Neu- und Ausbauprojekte seit Ende 2023

• Wettbewerber passen sich an und steigern intramodalen Marktanteil
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Abschluss des EU-Beihilfeverfahrens ordnet den SGV-
Markt neu – DB Cargo muss profitabel werden

Quelle: Vortrag Dr. Martina Niemann, GÜTERBAHNEN-Mitgliederversammlung 01.04.2025 7



Rahmen-
bedingungen

Infrastruktur

Innovationen Eisenbahn-
organisation

Hebel für einen zukunftsfähigen Schienenverkehr

Strecken
Abstellung
Verladung
Anlagenzustand

Steuern und Abgaben
Wegekostenanlastung
Energie-Nebenkosten
Unterschiedliches Kontrollniveau
Regeln/Verwaltungsaufwand

Automatisierung
Interoperabilität
F&E
Marktgröße

Reform der DB
Administration
EBA/BAV
Fairer Wettbewerb
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Nachhaltigkeitsziele: Auch Verlader planen vermehrt auf 
Schiene zu verlagern

• Erhöhung des Anteils von Elektro- 

und Hybridfahrzeugen auf 50 %

• Steigerung der Energieeffizienz 

und Senkung des 

Energieverbrauchs um 30 %

• Verringerung der Treibausgas-

Emissionsintensität um 25 %

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 20 %

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

transportierte Einheit um 25 %

• Erhöhung des Anteils von Fahrzeugen 

mit alternativen Kraftstoffen auf 20 %

• Reduzierung der CO2-

Emissionen um 20 %

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit 

alternativen Kraftstoffen 

auf 25 %

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

transportierte Einheit um 20 %

• Erhöhung des Anteils von Fahrzeugen mit 

alternativen Kraftstoffen auf 50 %

• Aufstockung der Flotte alternative 

Antriebe auf 15 %

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 50 %
• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 20 %

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 20 %

• Erhöhung des Anteils von Fahrzeugen mit 

alternativen Kraftstoffen auf 30 %

Net-zero-Kohlenstoff Net-zero-Kohlenstoff

Net-zero-Kohlenstoff Net-zero-Kohlenstoff

2025

2030

2040

2050

40 % Reduzierung der 

Gesamtemissionen (Scope 1,2 &3)

• Reduzierung von Scope 

1&2 um 42 %

• Reduzierung von Scope 3 

um 25 %

• 60 % der Lieferflotte 

elektrisch
• Reduzierung Scope 1 und 2 Emissionen 

um 50 % und des Scope 3 um 3 0%

• Erhöhung des Anteils von Fahrzeugen 

mit alternativen Kraftstoffen auf 50 %

• 50 % der Investitionen in erneuerbare 

Energien und Energieeffizienz-

maßnahmen

• 33 %-ige Reduzierung der 

Gesamtemissionen (Scope 1, 

2 und 3)

• 60 % Elektrifizierung der Flotte

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

Tonnenkilometer um 50 %

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 50 %

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

Tonnenkilometer um 30 %

• Steigerung der Zahl der Fahrzeuge 

mit alternativem Kraftstoff um 30 %

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

transportierte Einheit bis 2030

• Erhöhung des Anteils von 

Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 50 %

• Erreichen von CO2-Neutralität

• Senkung der CO2-Emissionen pro 

transportierte Einheit um 30%

• Erhöhung des Anteils alternativer 

Kraftstoffe auf 30 %

• Senkung der CO2-Emissionen pro Sendung um 0 % bis 2030

• Erhöhung des Anteils von Fahrzeugen mit alternativen 

Kraftstoffen auf 50 %

• Alle relevanten 

Transportunternehmen 

verfolgen Ziele zur 

Dekarbonisierung

• Fünf der 20 größten 

europäischen 

Transportunternehmen 

planen langfristig CO2-

Neutralität

• Es werden verschiedene 

Strategien zur 

Verringerung der 

Emissionen umgesetzt:

• Einführung von 

Elektrofahrzeugen 

(primär kurze 

Distanzen)

• Einsatz von 

alternativen 

Kraftstoffen

• Umstellung auf 

Schienenverkehr
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Elektrifizierung auf der Straße auf der Langdistanz wird 
länger dauern – Schienentransport bleibt mittelfristig 
die einzige Alternative

• Im zweiten Quartal 2023 wurden in 
der EU etwa 2.500 neue 
emissionsfreie schwere 
Nutzfahrzeuge verkauft, von denen 
weniger als 25 % Lkw waren 
(75 % Busse)

• Hindernisse für die Einführung von 
E-Fahrzeugen in der schweren 
Nutzfahrzeugflotte

• Hohe Anschaffungskosten

• Unzureichende 
Ladeinfrastruktur

• Batterietechnologie nicht 
ausreichend für Langdistanzen
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City-Logistik auf der Schiene funktioniert… in der Schweiz!



…und was sagt die deutsche Politik?

„Mit der Verbesserung der Bahnverbindungen von Berlin in Richtung Polen, 

Baltikum und der Ukraine wollen wir mehr Güterverkehr und 

Passagierverkehr auf die klimafreundliche Schiene verlagern.“

„Wir wollen die Sicherung von Standorten für 

Umschlagplätze Schiene und Straße vorantreiben. 

Das noch vorhandene Berliner Schienennetz 

für den Güterkehr wollen wir sichern.“

Koalitionsvertrag 2023-2026: Das Beste für Berlin

„Wir wollen mehr 

Güterverkehr von der 

               Straße auf die Schiene verlagern.“

           Koalitionsvertrag 2025

„Um den Güterverkehr nachhaltig zu gestalten und die Straßen zu entlasten, will die Koalition die LKW 

Verkehre verstärkt auf die Schiene und die Wasserstraßen verlagern. Industrie- und Gewerbegebiete sollen 

so weit möglich an das Bahnnetz angeschlossen werden. Dazu soll der Neubau bzw. die Reaktivierung von 

Gleisanschlüssen und den kombinierten Verkehr durch den Aus- oder Neubau von Umschlaganlagen 

unterstützt werden."

„Die Koalition setzt sich beim Bund für die bedarfsgerechte Bereitstellung von Regionalisierungsmitteln 

und Mitteln aus dem GVFG-Bundesprogramm ein. Sie wird sich ebenso für

 die Umsetzung des Deutschlandtaktes und die dafür erforderlichen

 Investitionen in die Infrastruktur einsetzen. Die Anforderungen des 

Schienengüterverkehrs sind bei den Ausbauvorhaben zu berücksichtigen."

Koalitionsvertrag 2024: Brandenburg voranbringen



Bahn-City-Portal – Vision für eine Schnittstelle für die 
durchgehend elektrische Lieferkette?

• Doppelschnittstellen

• Innenstadtanbindungen

• Elektromobile Feinverteilung

• Flexibles Logistikkonzept

• Zukunftsbaustein 
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Bildquelle: Bahn-City-Portal – Schnittstelle für eine durchgehend elektrische Lieferkette — Professur für Betrieb von Bahnsystemen — TU Dresden
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Intermodale Citylogistik Straße – Schiene
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Dr. Fabian Wirth: Forschungsbeitrag 
zur Entwicklung umweltschonender 
Transportkonzepte für urbane Räume

Quelle: Dr. Fabian Wirth| Intermodale Citylogistik Straße - Schiene : Beitrag für die Entwicklung von Transportkonzepten zur Reduktion der negativen 

Umweltauswirkungen des Güterverkehrs in urbanen Räumen

www.wirthbahn.com

Umweltvorteile der Schiene

Urbaner Raum Lebensmittellogistik

Güterverkehr verlagern

• Hohe Betroffenheit

• Übertragbarkeit

• Regelmäßige, große Volumina

• Heute per Lkw

https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991


Großraum Berlin-Brandenburg 
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Eisenbahnstrecken

Quelle: Dr. Fabian Wirth | Intermodale Citylogistik Straße - Schiene : Beitrag für die Entwicklung von Transportkonzepten zur Reduktion der negativen 

Umweltauswirkungen des Güterverkehrs in urbanen Räumen

https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991


Maßnahmen | Beispiel: Neue Cityterminals
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Fahrzeitgebiete um Berliner Terminals

Entwurf eines Cityterminals am Bahnhof Berlin Nordost

Quelle: Dr. Fabian Wirth | Intermodale Citylogistik Straße - Schiene : Beitrag für die Entwicklung von Transportkonzepten zur Reduktion der negativen 

Umweltauswirkungen des Güterverkehrs in urbanen Räumen

https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991


Güterverkehrszentren (GVZ), 
„Logistic Hotels“, 
städtische Sammel- und Verteilzentren…? 

Quelle: Sogaris



Maßnahmen – Weitere im Überblick
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Einflussfaktoren der Logistikkette  Maßnahmen aller Akteure

• Quell- und Zielorte   → z. B. Neue Terminals

• Zeit-Raum-Mengen-Gerüst (Musterdaten) → z. B. Glättung, Bündelung

• Ladeeinheiten, Umschlag, Verkehrsmittel → z. B. Flächenarme Umschlagtechnik

• Routenführung, Umlaufzeiten   → z. B. Beschleunigung durch Automatisierung

• Kosten, Energieverbrauch   → z. B. Infrastrukturgebühren

Quelle: Dr. Fabian Wirth | Intermodale Citylogistik Straße - Schiene : Beitrag für die Entwicklung von Transportkonzepten zur Reduktion der negativen 

Umweltauswirkungen des Güterverkehrs in urbanen Räumen

https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991


Verlader

Logistiker

Öffentliche Hand

Transport-

unter-

nehmen

Terminals

Spediteure

Kommune

Land

Bund

Intermodale Citylogistik 
braucht Willen,
gegenseitiges Verständnis 
und abgestimmte 
Maßnahmen aller Akteure.

Quelle: Dr. Fabian Wirth | Intermodale Citylogistik Straße - Schiene : Beitrag für die Entwicklung von Transportkonzepten zur Reduktion der negativen Umweltauswirkungen des Güterverkehrs in urbanen Räumen
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https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991
https://opus4.kobv.de/opus4-btu/frontdoor/index/index/docId/6991


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Neele Wesseln (Geschäftsführerin)

DIE GÜTERBAHNEN / NEE e.V.

Reinhardtstraße 46, D-10117 Berlin

Tel.: +49 30 53 14 91 47-8

Tel.: +49 173 41 22 863

Mail: wesseln@netzwerk-bahnen.de 
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